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Gebirgskette mit der Euren unauflöslich verbindet, (Bravo, Bravo)
und laßt uns in dieser schönen Stunde geloben, daß wir, nicht nur
bei diesem Feste, sondern für alle Zukunft zum Bunde halten und uns
treu und fest an denselben anschließen wollen. (Bravo, Bravo, Bravo.)

Indem wir dieß geloben, bringen wir dem neuen Bunde und
dessen Wachsen, Blühen, Gedeihen ein dreifaches, donnerndes Hoch I" —

Wie die begeistert gesprochene Rede die Gemüther erwärmte, deß

war Zeuge der Jubel, der sich nach diesen Worten erhob.

Und wieder stand ein neuer Redner auf der Tribune, es war
der rührige Sekretär des Kränzchens in Linz, Herr Karl Wackerlig.

„Liebwerthe Sangesgenosscn!
Als Vertreter des hiesigen Vereines Kränzchen, welchem in Ver¬

bindung mit der Liedertafel „Frohsinn" und dem Männergcsangsvercine
Sängerbund die ehrenvolle Aufgabe zu Theil wurde, die Durchführung
des Festes, das wir so eben beginnen, zu besorgen, erlaube ich mir in
bescheidener Weise ein Willkomm-Sträußchen Euch entgegen zu brin¬
gen, welches dem Gefühle innigster Festfreude und treuer Anhänglich¬
keit entsprossen ist.

Wollet dieses bescheidene Sträußchen aufnehmen in den pran¬
genden Festkranz, welchen der junge, frische Bund der Sänger Ober¬
österreichs und nunmehr auch Salzburgs gefunden hat.

Möge dieser Festkranz, der bereits jetzt schon an 36 hoffnungs¬
reiche Blüthen zählt, in kurzer Zeit noch viele neue Knospen ansetzen;
möge er grünen, möge er gedeihen, niemals verwelken.

Zu diesem Ende, liebe Sangesgenossen, laßt uns brüderlich zusam¬
menstehen, und vereint thätig sein in der Pflege des deutschen Gesan¬
ges ! (Bravo.) Ja wir wollen den Spruch zur Wahrheit machen, der
da lautet;

Ob es wetterleuchte, ob die Sonne scheint,
Wir haben uns zum festen Bund vereint,
Des deutschen Sanges Heiligthum zu wahren,
Zu schützen es vor jeglichen Gefahren.

Dieß walte Gott." (Bravo, Bravo.)
Als noch einige heitere Weise der Musik ertönt waren, da

war es Dr. Hölzl aus Straubing, der mit dem Flusse seiner hinrei-
reißenden Rednergabe Alle Anwesenden begeisterte:

„Es sind kaum 3 Jahre verflossen, als ich an den Ufern der
Donau an dieser freundlichen Stadt Linz landete und Ihr Gast wurde.
Mit freundlichen Grüßen kam ich der Stadt entgegen, aber sie wurden
noch viel freundlicher, noch viel liebenswürdiger erwiedert. Ich habe
Tage hier genossen, die ich zu den schönsten meines Lebens zähle, und
neuerlich wurde mir die Freude zu Theil, durch die freundliche Einla¬
dung des Festausschusses Tage mit Ihnen zu theilen, die für Ihr Kron-
land und das verbündete Herzogthum Salzburg von großer, von schö-
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